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Schluß des Vorverkaufs am Borabend » Uhr.

Tageskasse von 10 bis 1 Uhr — Haupteingang

Abendkasse von  7  Uhr an.

Freitag , den 5. Mai 1916.

5 7.  Worstellung der Abteil.  C (graue Karten ).

Konzert.
Lustspiel in drei Akteu von  Hermann Bahr.

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf.

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.

Pers
Gustav Heink, Pianist
Marie , seine Frau .
Dr. Franz Jura . .
Delfine, seine Frau .
Eva Gerndl . . . .
Pollinger
Frau Pollinger
Fräulein Wehner
Fräulein Selma Meier
Miß Garden . . .
Frau Claire Floderer
Frau Fanny Mell .
Eine Magd . . .
Ein Chauffeur . . .

o n e n:
Fritz Herz.
Marie Frauendorfer.
Paul Müller.
Alwine Mittler.
Hedwig Holm.
Karl Dapper.
Margarete Pix.
Else Noormau.
Johanna Mayer.
Edith Deman.
Marie Genter.
Brunhilt Howald.
Sofie Hanck.
Ludwig Schneider.

-iStrt ersten Akt im Hause Heinks, im zweiten und dritten Akt in einer Bauernhütte im Hochgebirge.
Zeit: Gegenwart.

. Große Pause nach dem ersten Akte (etwa 825).

Druck der C, F . Müllerichen Hosbuckdruckcrei,  Korlsrube.

Dekanntmachurrgen.
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Die Umbesetznng von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
änderung zurückgenommen. >

An den Kassen wird nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommenden wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel nicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen im Hostheater und das Betreten desselben mit brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird serner gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

benutzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürsen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fuudstücke sind dem nächsten Billetabnehmer abzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Aufzeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern aus dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung von Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Spielplan.
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung .)

Samstag, den  6.  Mai : Sondervorstellung.  Zweites und letztes Gastspiel des
schwedischen Kammersängers John Forsell . „Der Barbier von Sevilla ."
Anfang Uhr. (4  Jt>  50 $0

Sonntag, den  7.  Mai : «.  58 . Ge nesins.  Ansang  Vg7 Uhr. (4 jt 50 #Q

Theater in Baden-Baden.
Sonntag, den  7.  Mai : Sondervorstellung.  Die erste Geige.  Anfang  7  Uhr.
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Nachdruck verbowti.
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